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KAPITÄN VERLÄSST DFB:
Löw bedankt sich bei „Musterprofi“ 
Philipp Lahm P SEITE 27

ENTSETZEN:
Absturz des Malaysia-Jets löst 
höchste Besorgnis aus P SEITEN 17, 20

POLITBAROMETER:
Knappe Mehrheit für
Pkw-Maut P SEITE 18
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LOKALES
Uhr wieder da
UTARP/HIN – Nach mehr als
elf Jahren hat die Schule
Utarp endlich ihre Uhr zu-
rück. Uhrmachermeister
Thomas Hicken reparierte
den Zeitanzeiger, der ges-
tern wieder installiert wur-
de.  PSEITE 7

FRIESISCHE HEIMAT

Aus der Geschichte
der Cirksenas
WITTMUND/DK – Vor 550 Jah-
ren wurde Ostfriesland in
das Römische Reich Deut-
scher Nation aufgenom-
men. Mit diesem Thema so-
wie der Geschichte der Dy-
nastie Cirksena beschäftigt
sich unsere Beilage Friesi-
sche Heimat. P SEITEN 51, 52

SPORT
Viel versprochen
RIO DE JANEIRO/TOB – Die
Mannschaften sind abge-
reist, aber die Probleme sind
geblieben. Viel wurde den
Brasilianern vor der Welt-
meisterschaft versprochen,
nur wenig davon wurde
wirklich eingehalten. Die
Eindrücke, die Redakteurin
Britta Kollenbroich während
der Zeit der WM gesammelt
hat, sind nicht nur farben-
prächtig, sie sind auch be-
drückend.  PSEITE 25

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER

Abkühlung
HBU – Die Vorhänge zu, die
Fenster an der Nordseite
auf, alle Ventilatoren in Be-
trieb, es nützt nichts, es will
keine Abkühlung kommen
an diesem heißen Freitag.
Bis eine E-Mail des Natur-
schutzbundes Nabu ein-
trifft. Überschrift: „Irgend-
wann kommt der Winter.
Nabu gibt Tipps zum Bau
von Futtergeräten.“ 

BÖRSE

DAX
9720,02

- 0,35 %
9753,88 (Vortag)

TEC-DAX
1247,34

- 0,90 %
1258,69 (Vortag)

DOW JONES
17080,50

+ 0,06 %
17071,08 (Vortag)

EURO
1,3493

EZB-KURS

1,3498 (Vortag)

Feiern wie die Weltmeister
FEST Bürgermarkt gestern bei fast tropischen Temperaturen eröffnet 

Schon am ersten Tag
strömen Tausende
in die Innenstadt –
so kann es weitergehen.
WITTMUND/MH – Die Euphorie
vom WM-Triumph war noch
zu spüren bei der „heißen“ Er-
öffnung des 44. Bürgermark-
tes. „Es waren Wittmunder Tu-
genden, die Jogis Elf zu diesem
Weltmeister-Titel geführt ha-
ben“, sagte Bürgermeister Rolf
Claußen bei fast tropischen
Temperaturen auf dem Markt-
platz. „Mannschaftliche Ge-
schlossenheit, Hinarbeiten auf
ein Ziel – all das sind Tugen-
den, die die Bürger in der Stadt
Wittmund – und damit auch
den Bürgermarkt – zum Erfolg
geführt haben“, sagte Claußen.

Der Bürgermarkt startete
um 9.30 Uhr mit dem Empfang
der Ehrengäste im Rathaus.
Die Stimmung war bestens.
Joachim Hobbie, Schirmherr
vom Vorjahr, reichte den „Son-
nenschirm“ (Claußen) an
Hendrik Schultz weiter. Dann
ging’s in das Marktgetümmel –
schon am ersten Tag lockte der
Bürgermarkt Tausende in die
Stadt. So kann es heute und
morgen weitergehen.  PSEITE 4

Nach der Eröffnung und dem Fassanstich versorgte Schirmherr Hendrik Schultz die Bürger-
markt-Besucher auf dem Marktplatz mit kühlen Getränken. BILD: GERHARD GROENEVELD

Mehr Mobilitäts-Unterricht gewünscht
VERKEHRSWACHTEN Vorsitzende beklagen mangelhafte Umsetzung der neuen Regeln

AURICH/KDH – Vorsitzende der
Verkehrswachten in Ostfries-
land wünschen sich mehr
Mobilitäts-Unterricht in den
Schulen. Am Rande der Prä-
sentation neuer Spannbänder
zum Schuljahresbeginn (wir
berichteten gestern) beklag-
ten sie die mangelhafte Um-
setzung eines seit etwa 14
Jahren geltenden Erlasses. In
der Zeit davor habe es die Ver-
kehrserziehung mit einer ver-

pflichtenden Stundenzahl ge-
geben. Heute gebe es an jeder
Schule Obleute für Mobilität –
und von deren Engagement
hänge es ab, ob es Verkehrs-
erziehung gibt oder nicht. 

In Zusammenarbeit mit
der Ostfriesischen Land-
schaftlichen Brandkasse hat-
ten die Verkehrswachten im
Frühjahr 81 Schulen ange-
schrieben und die Jahrgänge
5 bis 10 eingeladen, sich an

der Suche nach einem neuen
Spruch zu beteiligen. Gewon-
nen hat eine Klasse aus Em-
den – und sich damit 300
Euro für die Klassenkasse ge-
sichert. Den dritten Platz er-
reichte eine Klasse des NIGE
in Esens – dafür gab’s noch
100 Euro vom Sponsor Brand-
kasse in die Klassenkasse. Der
Anreiz, so Karl-Heinz Jesio-
nek, Gebietsbeauftragter der
Verkehrswachten, sei also ge-

geben, sich präventiv mit
dem Thema Sicherheit im
Straßenverkehr auseinander-
zusetzen.

An dem zweiten Spann-
bänder-Kreativ-Wettbewerb 
beteiligten sich sechs Schulen
mit 16 Klassen, darunter drei
Schulen aus dem Landkreis
Wittmund. Aus den 160 ein-
gereichten Vorschlägen wähl-
te die Jury den Slogan „Kinder
leben, d’rum Achtung geben“.

Deutliches Votum der Bürger
RATHAUSANBAU 80 Prozent stimmen für Tjards-Entwurf

FRIEDEBURG/DK – Es wird ein
zweigeschossiger Anbau in
traditioneller Architektur. Für
die geplante Rathauserweite-
rung und -sanierung hatte die
Gemeinde Friedeburg einen
Ideenwettbewerb ausgeschrie-
ben und die Bürger um ihre

Meinungen zu den insgesamt
fünf Planungsvorschlägen aus
drei Architekturbüros gebeten,
die sich an einem Ideenwett-
bewerb beteiligt hatten.

„An der Meinungsumfrage
haben sich auch über unser
Internetformular 210 Perso-

nen beteiligt. Als Favorit der
fünf Planungsvorschläge geht
dabei das Konzept vom Frie-
deburger Architekturbüro
Georg Tjards – Planungsva-
riante 1 – mit fast 80 Prozent
hervor“, berichtete jetzt Bür-
germeisterin Karin Emmel-
mann nach der Verwaltungs-
ausschusssitzung. 

Das Gremium habe sich an-
gesichts dieses deutlichen Vo-
tums und nach weiterer Dis-
kussion in seiner Sitzung am
Mittwoch der Meinung der Be-
völkerung angeschlossen und
den Planungsvorschlag vom
Architekturbüro Tjards als Ge-
winner des Ideenwettbewerbs
festgestellt. „Auf der Grundla-
ge dieses Planungsvorschlages
werden jetzt die Planungen
und die Kostenschätzungen
konkretisiert“, so die Bürger-
meisterin.

So soll der rückwärtige Anbau am Friedeburger Rathaus aus-
sehen. BILD: BÜRO GEORG TJARDS

Technischer
Defekt war
Brandursache
HOHENKIRCHEN/HBU – Ein tech-
nischer Defekt hat den Groß-
brand bei der Landmaschi-
nenfirma Frieslandtechnik in
Landeswarfen am Dienstag-
abend ausgelöst. Erst gestern
hatten ein Brandermittler der
Polizei und ein externer
Brandsachverständiger die
Unglücksstelle untersuchen
können. Das Feuer ist nach
ihren Erkenntnissen im Erdge-
schoss der Halle ausgebro-
chen. Dort gab es offenbar
einen technischen Defekt an
einer elektrischen Verteileran-
lage. Hierdurch seien heiße
Rauchgase entstanden, die
sich verteilten und bei Sauer-
stoffzufuhr schließlich entzün-
deten. Eine Brandstiftung ist
nach Angaben der Polizei aus-
zuschließen. Der Gesamtscha-
den soll zwischen 800 000 Euro
und einer Million Euro liegen.

Kliniken
beklagen
prekäre Lage
WITTMUND/AURICH/HBU – In-
vestitionen in Sanderbusch
und Wittmund, Fusionen in
Wilhelmshaven und Emden/
Aurich – die Krankenhaus-
landschaft im Nordwesten ist
in Bewegung. Jedes Haus ver-
sucht, sich zukunftssicher
aufzustellen, doch ob das al-
len gelingt, ist noch die Frage.
Die Krankenhäuser sehen
sich selbst in der Krise. Und
das Land Niedersachsen in
der Verantwortung, etwas zu
unternehmen.

Scharfe Kritik an der der-
zeitigen Krankenhaus-Politik
hat Dr. Martin Pohlmann von
der Niedersächsischen Kran-
kenhausgesellschaft (NKG)
am Freitag in Oldenburg ge-
äußert. Bereits im Oktober
letzten Jahres habe die NKG
auf die prekäre Lage der Kli-
niken in Niedersachsen auf-
merksam gemacht. „Seitdem
ist nichts passiert“, klagte der
Vorsitzende der Bezirks-
arbeitsgemeinschaft Olden-
burg an. Die Regional-Grup-
pe vertritt 26 Kliniken im
Nordwesten Niedersachsens
mit 5800 Betten und 20 000
Mitarbeitern. 

Der Landesbasisfallwert,
nach dem Leistungen vergü-
tet werden, liege 40 Euro
unter dem Bundesdurch-
schnitt. Die Kosten für Mate-
rial, Energie und Personal-
kosten stiegen deutlich stär-
ker an als die gesetzlich fest-
gelegten Budgets der Kran-
kenhäuser. Pohlmann: „Kran-
kenhäuser werden auf Kosten
der Mitarbeiter und immer
mehr auch auf Kosten der Pa-
tienten kaputtgespart.“
Scharfe Kritik äußerte auch
der Geschäftsführer des Kli-
nikums Oldenburg, Dr. Dirk
Tenzer: „Die derzeitigen Rah-
menbedingungen können
nur zu einem Kollaps des Sys-
tems führen.“ 

Mehr zur Entwicklung in
der Region auf  PSEITE 10

Viel zu schnell
BUTTFORDE/BUM – Der jüngste
Verkehrsunfall in Buttforde –
ein Auto fuhr frontal gegen
eine Hauswand – lässt in der
Wittmunder Ortschaft Forde-
rungen nach Geschwindig-
keitsbegrenzungen aufkom-
men. Messungen belegen, dass
an den Ortseingängen viel zu
schnell gefahren wird. PSEITE 3


